für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Marienburg, den 30. Januar 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


N Deckanzeige! 

Vom 1. Februar bis 30. Juni d. Is. decken auf 
nachſtehenden Stationen folgende Beſchäler geſunde Stuten zu 
bei;olgenden Deckſätzen: 

I. Station Tiegenhagen. einſchl. Nebentoften 
1. Wihsmann, Rappe, geboren Oſtpreußen deckt zu 16,50 % 


2. Umberto, Fuchs, geboren Oſtpreußen „80 „, 
II. Station Neu⸗Münſterberg. 
1. Elfenkönig, pechbraun, geboren Oldenburg deckt zu 16,50 % 
2. Alfred, hellbraun, geboren Hannover „o 
3. Belſazar, Fuchs, geboren Weſtpreußen „ „ 10,50 „ 
III. Station Ladekopp. 
5 Humbug, braun, geboren Oſtpreußen deckt zu 16,50 % 
2. Lahire, Fuchs, geboren Weſtpreußen „5 
3. Adam, Rappe, geboren Oſtprenßen „ 


IV. Station Schönhorſt. 
1. Leo, Fuchs, geboren Oſtpreußen deckt zu 16,50% 
2. Helios, braun, geboren Oſtpreußen 1 
3. Wildgraf, dunkelbraum, geboren Graditz „ „ 13,50 „ 
V. Station Tannſee. 
J. Tact, Rappe, geboren Ofipreußen 
2. Luftikus, dunkelbraun, geboren Trakehnen „ „ 
3. Totilas, Fuchs, geboren Hannover 8 
VI. Station Ließen. 


deckt zu 16,50 4 
16,50 „ 
13,50 „ 


| Oedipus, braun, geboren Beberbeck deckt zu 16,50 4 
x Salzburger X Dunkelfuchs, geb. Trakehnen „ „ 16,50 „ 
—Tkeger, hellbraun, geboren Oſtpreußen „„, 
4. Parrielda, Fuchs, geboren Hannover „„ 
10 VII. Station Alt⸗Münſterberg. 
2. Imperator, braun, geboren Oſtpreußen deckt zu 16,50 4 
= Taugenichts, Fuchs, geboren Trakehnen „ „ 16,50 „ 
= Schmarotzer, Rappe, geboren Trakehnen „ „ 13,50 „ 
Neumond, braun, geboren Weſtpreußen „ „ 13,50 , 
13 VIII. Station Tralau. 
2 Göser, Fuchs, geboren Trakehnen deckt zu 16,50 4 
3 a ſchwarzbraun, geboren Oſtpreußen „ „ 16,50 „ 
5 ac, braun, geboren Beberbeck F 
3 2 niztal, dunkelbraun, geboren Trakehnen „ „ 13,50 „ 
Eisvogel, braun, geboren Gradit „ 


1. Menit IX. Station Tragheim. 
5 ere , Fuchs, deckt Vollblutſtute zu 31,50 % 
ren Gradik eckt) Halbblutſtute „ 21,50 „ 


2. 

3. 38 ſchwarzbraun, geboren Graditz deckt zu 16,50 „ 

4, Tribun, Fuchs, geboren Trakehnen e ee 
> u, Fuchs, geboren Trakehnen „ STE508, 


X. Station Altfelde. 


2 ee geboron Graditz deckt zu 16,50 .% 
5 Am mond, Rappe, geboren Oſtpreußen „ „ 16,50 „ 
Es ex. Fuchs, geboren Graditz „ „ 16,50 „ 
85 3 5 braun, geboren Trakehnen „ „ 13,50 „ 
Juba, Fuchs, geboren Hannover e ee 


— — — 


XI. Station Königsdorf. 


1. Leibwächter, Rappe, geboren Trakehnen deckt zu 16,50 „ 
2. Knappe, Fuchs, geboren Oſtpreußen V 
3. Patron, braun, geboren Oſtpreußen „„ 
XII. Station Markushof. 
1. Elimar, ſchwarzbraun, geboren Oldenburg deckt zu 13,50 4 
2. Aſt, braun, geboren Oldenburg F 10,50% 
3. Vasko, rotbraun, geboren Oſtpreußen „ „ 0 
Die Bedeckung findet ſtatt in der Zeit 
vom 1. Februar bis 30. April 1904, 
vormittags um 8 Uhr, nachmittags um 4 Uhr. 
Vom 1. Mai bis 30. Juni 1904, 
vormittags um 7 Uhr, nachmittags um 5 Uhr. 
An Sonn⸗ und Feſttagen wird nicht gedeckt. 
Für Benutzung der Landbeſchäler ſind die in den öffentlichen 
Aus hängen der Deckſtationen angegebenen Bedingungen maßgebend. 
Pr. Stargard, den 19. Januar 1904. 
Der Königliche Geſtütsdirektor. 


Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentkichen 
Kenntnis bringe, erſuche ich die Amts⸗ und Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher für die möglichſte Verbreitung derſelben Sorge zu tragen, 
da wiederholt Beſchwerden darüber eingegangen find, daß die 
Ankunft der Beſchäler nicht gehörig bekannt gemacht worden ſei. 

Im Uebrigen verweiſe ich auf die auf allen Stationen 
aus hängenden Vorſchriften für den Stationsbetrieb nach welchen 
ſowohl von den Herren Statlonshaltern als auch Geſtütswärtern 
genau verfahren wird. 


Nr. 2. Marienburg, den 28. Januar 1904. 
Der für das Jahr 1904 im Kreiſe Elbing angekörte 
Heugſt Niemann, braun, Naſenſtrich, beide Vorder- und 
Hinterfüße weiß, 11 Jahre alt, 1,72 m groß, bisheriger Be⸗ 
ſitzer H. Penner in Thiergart, iſt in den Beſitz des Hof⸗ 
beſitzer Bergmann zu Thiergartsfelde übergegangen und mit 
Genehmigung des Herrn Vorſitzenden der Körungs⸗Kommiſſion 
in Thiergartsfelde zum Decken fremder Stuten aufgeſtellt. 
Deckgelt 12,50 WM. 


Nr. 3. Marienburg, den 19. Januar 1904. 

Mit dem 1. Januar 1904 find die bisherigen Land⸗ 
gemeinden Styrum, Brolch, Speldorf, Saarn und Holthauſen 
mit der Stadtgemeinde Mühlheim a. d. Ruhr ver⸗ 
einigt worden und von dieſem Tage ab die Verwaltungs- 
geſchäfte der genannten Landgemeinden auf die Stadtverwaltung 
übergegangen. ö 


Nr. 4. Marienburg, den 23. Januar 1904. 
Der Vorſtand des Vereins zur Fürſorge für die Blinden 
der Rheinprovinz in Düren hat ein Schriftchen „An die 
Eltern ſehender und blinder Kinder“ herausgegeben. 
Zweifellos iſt durch die Verbreitung dieſes Schrifichens 
manche Blindheit verhütet, manches Augenleiden im Keime 
erſtickt worden. 


Im Hinblick ouf die ſehr große Wichtigkeit der Ange 
legenheit mache ich hierdurch die Standesämter auf die Weiter⸗ 
verbreitung der gemeinnützigen Belehrung aufmerkſam. 1000 
Exemplare koſten 5 WM. 


Marienburg, den 21. Januar 1904. 


Nr. 5. 
Nenausbrüche von Schweineſeuche. 

Kreiſe ee Namen der Eigentümer 
Danzig Höhe] Scharfenort Hofbeſitzer Wohlfahrt 
Putzig Gelſin Eigentümer Slottke 
Carthaus Zukowken Beſitzer Zywitzki 
Stuhm Höfchen Rittergutspäch. Willmann 
Schwetz Schwetz Gaſtwirt Schwittag 
Thorn Stadt] Grün hof Beſ. Leichnitz 
Thorn Kaszorek Beſ. Mtadak 
Thorn Gramtſchen Beſ. Ulrichs 
Sch wetz Sullnow Einw. Rittlewski u. Waza 
Schwetz Kl. Zappeln Beſitzer Zieroth 
NeuſtadtWprJ Rahmel Beſ. Domke, Kreft, Brück, 

Bojke, Ruptz u. Wis ka 

NeuſtadtWpr] Gdingen Gaſtwirt Grubla 
Putzig Caſimir 
Thorn Kunzendorf Dömäne 
Dt. Krone Roſenthal Gutbefitzer Bahr 
Thorn Oſtaszewo Gutsbezirk 
Schwetz Kl. Zeppeln Mühlenbeſ. Block 
Schwetz Klunkwitz Gutsbezirk 
Schwetz Heim ichsdorf Beſ. Theodor Wroblewski 
Putzig Leſſnau 
Neuſtadt Gdingen Gaſtwirt Grubbe 
Neuſtadt Sagorſch 
Thorn Guttau Schmied Hermann 
Stuhm Jordanken Beſitzer Schippniewski 
Schwetz Schwetz Gaſtwirt Rutko wski 
Schwetz Grutſchno Pfarrgutspäch. Rygielski 
Schwetz Poln. Konopath Gaſtwirt Degula 
Schlochau Gliſno Beſitzer Reſchke 

Erloſchen iſt die Seuche in 
Stuhm Gr. Watkowitz Rittergut 
Flatow Gurſen Gemeinde 
Schwetz Gellen Arbeiter Krauſe 
Thorn Forſthaus Steinort | Fölter Großmann 
Thorn Staw Lehrer Reimann 
Roſenberg Rieſenkirch Beſitzer Volkmann 
Dt. Krone Dyck Gutsbezirk 
NeuſtadtWpr] Neuſtadt Gerbereibeſ. Szalltes 
Schwetz Gr. Kommorsk Molkereibeſ. Jaſinski 
Thorn Dreilinden Gutsbezirk 
Dt. Krone Ober⸗Teerohen Gutsbeſitzer Marohn 
Flatow Proch Gutsbezirk 
Schlochau Looſe Rittergutsbeſ. Dr. Ganſe 
Thorn Rentſchkan Bel. Scleſinski 
Putzig Brück Mühlenbeſ, Strelow 
Schwetz Schwetz Arbeiter Ezeklinskt 
Schwetz Rudtken Beſitzer Falenczyk 
Schwetz Topolinken Beſitzer Grugel 
Schwetz Skrinken Beſitzer Dreyer 
Schwetz Stanislawi Arbeiter Stoek 
Schwetz Neuenburg Ww. Meſinger u. Arb. Roll 
Schwetz Städt Glugowski Beſitzer Raatz 
Nr. 6. Marienburg, den 25. Januar 1904. 


In Gemäßheit des § 18 des Ausführungsgeſetzes zum 
Viehſeuchengeſetz vom 12. März 1881 — G. S. S. 128 — 


ſind für das Jahr 1904 die nachſtehend aufgeführten Herren 


zu Schieds männern behufs Abſchätzung der auf poli 
zeiliche Anorduung getöteten Tiere gewählt: 


SR Name Stand Wohnort 
1 Patzig Profeſſor Marienburg 
2 Hollen, Jean Marie Landwirt Renkau 
3 Wo rrach Gutsbeſitzer Damerau 
4 Tornier, Mor 1 Parſchau 
5 Grunau = Tralau 
6 Wiebe, Emil 2 Neukirch 
7 Epp f Hofbeſitzer Scharpau 
8 Wiens, Julius 9 Tiegenhagen 
9 Klempnauer = Broeske 
10 Wiens, Peter Gutsbeſitzer Mterau 
11 Gellern 5 Tannſee 
12 Jacobſon 1 Trag heim 
13 Andres Hofbeſitzer Sandhof 
14 Ehlert Gutsbeſitzer Königsdorf 
15 Tornter 5 Fiſchau 
16 Oehlrich 75 Eſchenhorſt 
17 Janzen, Joh. Hofbeſitzer Campenau 
18 Pauls, Hermann m Pr. Roſengart 
19 Pauls 5 Altendorf 
20 Witler 15 Petershagen 
21 Frieſen 1 Stobbendorf 
22 Waßmann 1 Schwansdorf 

23 Dau 8 Roſenort 

24 Soenke Gutsbeſitzer Simonsdorf 
25 Eaß, Johann Hofb ſitzer Reimerswalde 

26 Wiebe Amtsvorſteher Pordenau 

27 Jaſſe Rensier Marienburg 

28 Warkentin Hofbeſitzer Palſchau. 

Nr. 7. Marienburg, den 28. Januar 1904. 


Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß in der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober 1904 
eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der Pro- 
vinz Weſtpreußen zum Beſten der Inneren Miſſion ſtattfindet. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch Vermittelung der 
Geiſtlichen mittelſt Sammelliſten bezw. durch polizeilich legiti⸗ 
mierte Erheber zu erfolgen. 


Nr. 8. Marienburg, den 28. Januar 1904. 

Der Herr Miniſter des Janern hat dem Landwirtſchaft⸗ 
lichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Erlaubnis erteilt, bei 
Gelegenheit der im Frühjahr und Herbſte 1904 dort abzu⸗ 
haltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Verloſung 
von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu veran- 
ſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 1 
ausgegeben werden und Gewinne im Geſammtwerte von 
64000 & zur Ausſpielung gelangen. 

Die Ziehung wird am 13. April und 12. Oktober d. J. 
in Frankfurt a. M. ſtattfinden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der unterm 3. Juli 1902 hinter der Arbeiterin 
Stauislawa Maliszewski erlaſſene Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. 

Marienburg, den 29. Januar 1904. 


Nr. 2. Eine auf der Chauſſee Gr. Lichtenau⸗Neuteich 

gefundene Pferdedecke iſt hier abgegeben worden und kann 
vom Eigentümer in Empfang genommen werden. 

Gr. Lichtenau, den 26. Januar 1904. 

8 Der Amtsvorſteher. 


Der Amts anwait. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


